
Kultur lokal
SONNTAG
Swingpartners spielen
ab 12 Uhr bei Dahl-
mann

DONNERSTAG
14.30 und 16 Uhr Le-
sung mit Jo Hecker in
der Phänomenta
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 Zwangsaufenthalt im Gruselkabinett
Eine rabenschwarze „social come-
dy“ über das Schicksal illegal be-
schäftigter Ausländer in der Küche
einer Pizzeria in einer deutschen
Großstadt: „Dirty Dishes“, das
Kultstück des Theaterhauses Stutt-
gart, kommt nach Lüdenscheid.
Am Dienstag, 28. November spie-
len ab 19.30 Uhr Larissa Ivleva,

Katja Schmidt-Oehm, Ema Staicut,
Lisa Tuyala / Yasin El Harrouk, Ufuk
Cakmak, Imam Cagla, Aron Keleta,
Yavuz Köroglu und Stephan Moos.
Die jungen Emigranten, die zum
Überleben illegale Arbeit anneh-
men mussten, sind der Willkür ih-
rer ausbeuterischen Geschäftsfüh-
rung ausgeliefert: Es ist Silvester.

Hochleistungshektik und Stress mit
der Geschäftsleitung machen die
Arbeit am Pizzaofen und als Bedie-
nung im überfüllten Lokal zum
endlosen Zwangsaufenthalt im
Gruselkabinett. Doch die Küchen-
crew gönnt sich ab und zu die nöti-
gen Love-, Peace- und Fun-Einla-
gen. Jede Menge „dreckats

G’schirr“ wird gespült, geworfen
und bisweilen zerschlagen, der
Teig genudelt bis die Pizza zum
Frisbee wird. Und fröhlich ruft der
Chor der Pizzabäcker: „Legal, ille-
gal, scheißegal!“. Für die Veran-
staltung gibt es Karten zwischen
13 und 18,50 Euro plus Gebühr an
der Theaterkasse. � Foto: Brocke

Blickfang an der
Hohfuhrstraße

GHV überreicht Plakette an den Eigentümer
LÜDENSCHEID � Der Arbeits-
kreis Denkmalschutz und
Stadtbildpflege im Ge-
schichts- und Heimatverein
Lüdenscheid zeichnet regel-
mäßig Gebäude in der Stadt
mit einer Plakette und einer
Ehrenurkunde aus, die von
ihren Eigentümern auf vor-
bildliche Weise im Hinblick
auf einen authentischen Er-
haltungszustand instandge-
halten und saniert wurden
und somit einen Beitrag zur
Identität der Stadt leisten.

Ralf Schwarzkopf, Eigentü-
mer des Hauses Hohfuhrstra-
ße 32, konnte diesmal die
Auszeichnung aus den Hän-
den der Vorsitzenden des Ge-
schichts- und Heimatvereins,
Dr. Arnhild Scholten, sowie
Geschäftsführer Rolf Kürby
entgegennehmen. Das Haus
wurde im Jahr 1898 für die
Witwe Winzer errichtet. Im
Text der Urkunde wird es als
zweigeschossiges, dreiachsi-
ges Gebäude mit einem er-
kerartig an der Südecke vor-
tretenden Zwerchhaus (ein-
oder mehrgeschossiger Auf-
bau eines geneigten Daches)
beschrieben. „Fassade und
Zwerchhaus sind aufwendig
mit Stuck ausgestattet, insbe-
sondere die Fenster und die
zweiflügelige Eingangstür
sind mit reichen Einrahmun-

gen eingefasst“, heißt es.
Ferner spiegele das Gebäu-

de auch in seiner Innenaus-
stattung das wider, was das
Äußere verspreche. „Es han-
delt sich um ein gut erhalte-
nes Beispiel für den Historis-
mus des Kaiserreiches und
bietet mit seinem auf die Phi-
lippstraße ausgerichteten
Zwerchhaus einen Blickfang
für diejenigen, die diese Stra-
ße hinunterkommen“, erläu-
tert der Urkundentext weiter.
Im Rahmen der Renovierung
sei es dem Eigentümer durch
die sorgsame Erhaltung der
vorhandenen historischen
Details gelungen, nicht nur
den Charakter des Gebäudes
als bedeutendes Beispiel des
Historismus zu bewahren,
sondern auch die stadtbild-
prägende Bedeutung des Ge-
bäudes an dieser Stelle der
Hohfuhrstraße zu betonen.

Mit der Überreichung der
Plakette, die vom Eigentümer
an der Fassade seines Gebäu-
des angebracht werden kann,
dankte der Geschichts- und
Heimatverein, der mit einer
kleinen Delegation vor Ort
war, Ralf Schwarzkopf für
den behutsamen Umgang mit
dem von ihm genutzten Ge-
bäude und für den geleiste-
ten Beitrag zur Identität der
Stadt. � bot

Après-Ski
mit

Trommeln
Party-Tour in der
Dahlmann-Arena

LÜDENSCHEID � Die Après-Ski-
Party von Kattwinkel Reisen
steigt am 4. November zum
mittlerweile vierten Mal im
Saal der Gaststätte Dahlmann
an der Grabenstraße. Auf
dem Programm: der Aus-
tausch von Erinnerungen an
Schnee und Skifahren, um
auch die Vorfreude auf die
Party-Skitour Zillertal 2018
zu entfachen. Dafür wird der
Saal in eine Après-Ski-Arena
verwandelt. Die Skitour-DJs
wollen einen Musik-Mix aus
den Partyhits der diesjähri-
gen Zillertal-Tour und aktuel-
len Hits auflegen. Der Blick
auf eine große Videolein-
wand zeigt die witzigsten Ski-
tour-Fotos und erinnert an
das Programm in diesem
Jahr.

Auch dieses Jahr gibt es wie-
der eine Liveact: The Real Sa-
fri werden die großen Hits
vom Safri Duo trommeln. Das
Duo war bereits bei der gro-
ßen Radio-MK-Party im März
2015 in der Schützenhalle zu
Gast. Unter allen Gästen wird
wieder eine Reise zur nächs-
ten Party-Skitour ins Zillertal
verlost.

Einlass ist ab 21 Uhr – gegen
21.30 Uhr beginnt die Party.
Da nur begrenzte Plätze zur
Verfügung stehen, empfiehlt
es sich, so der Veranstalter,
das Ticket im Vorverkauf zu
holen. Der Vorverkaufspreis
liegt bei sieben Euro bei Dahl-
mann, im LN-Ticketshop so-
wie im Kattwinkel-Reisebüro
und im Rewe-Center in der
Altenaer Straße in Lüden-
scheid, bei Kattwinkel-Reisen
in Halver sowie bei den Ge-
schäftsstellen des MZV in
Meinerzhagen, Altena, Plet-
tenberg und Werdohl. An der
Abendkasse kostet das Ticket
zehn Euro.

Sascha und Tom von The Real
Safri. � Foto: Hessmann

Kultur-Redaktion
Telefon (02351) 158 221

Hexe Zilly
und der Spuk

LÜDENSCHEID � Gespenstisch
wird’s am Freitagnachmittag
ab 16 Uhr für eine Stunde in
der Bücherei mit der Veran-
staltung „Ganz nah im Dun-
keln“ im Rahmen des Kinder-
& Jugendbuchfestivals „Lese
Lust“. Ingeborg Groll liest die
Geschichte „Zilly und Zinga-
ro - Das Spukhaus“ von Korky
Paul vor und bastelt mit den
Kindern schaurig schöne Gru-
selgespenster. Darin ist die
Hexe Zilly völlig verwirrt: Im-
mer bewegen sich Dinge in
ihrem Haus, ohne dass je-
mand zu sehen ist. Spukt es
etwa bei ihr? Der Eintritt ist
frei.

LÜDENSCHEID � Das Mülhei-
mer Figurentheater Wodo
Puppenspiel ist am Samstag,
28. Oktober, in der Stadtbü-
cherei Lüdenscheid zu Gast.
„Die Olchis – Wenn der Baby-
sitter kommt“ heißt das mit-
gebrachte Programm für Fa-
milien mit Kindern ab vier
Jahren. Die Vorstellung be-
ginnt um 11 Uhr und dauert
etwa 45 Minuten.

Die Müllkippenbewohner –
die Olchis – bevorzugen Na-
gelsuppe und ranziges Hähn-
chen mit Schuhsohlenaroma,
Schimmelbrot oder stinken-
den Fisch. Babysitterin Frau
Pfifferling wusste das nicht,
als sie den Job annahm, auf

die Olchi-Kinder Furzknoten,
Stinkstiefel und Baby aufzu-
passen. Kein Wunder, dass es
zu manchen Missverständnis-
sen kommt und die Olchis al-
les auf den Kopf stellen.

Wodo Puppenspiel sind
Wolfgang Kaup-Wellfonder
und Dorothee Wellfonder.
1983 gründeten sie ihre Pup-
penbühne und geben jährlich
150 bis 250 Vorstellungen in
ganz Deutschland und in ih-
rer festen Spielstätte, dem
Ringlokschuppen in Mül-
heim an der Ruhr.

Die Veranstaltung findet
statt im Rahmen des Kinder-
und Jugendbuchfestivals „Le-
selust“.

Dorothee Wellfonder und die „Olchis“, mit denen sie nach Lüden-
scheid kommt. � Foto: Kaup-Wellfonder

Schuhsohlenaroma
Puppentheater rund um die „Olchis“

Lieblingsbücher gesucht
Bundesweiter Vorlesetag ist am 18. November / Bei Bellis Klee anmelden

LÜDENSCHEID � Es waren Tage,
in denen die Lüdenscheider ur-
plötzlich ihre Lieblingsbücher
herauskramten und einer Wel-
lenbewegung gleich an Orten
öffentlich gelesen wurde, an de-
nen sonst Bärte rasiert, Blumen
verkauft oder Busse abgepasst
werden: Die Lüdenscheider Vor-
lesetage im vergangenen No-
vember unter der Schirmherr-
schaft von Bürgermeister Dieter
Dzewas waren beispiellos.

Initiiert wurden sie vom Ver-
ein der Freunde der Stadtbü-
cherei, „ein enormer Auf-
wand“, erinnert sich dessen
Vorsitzender Rolf Scholten.
2016 fanden 242 dokumen-
tierte Vorleseaktionen statt
mit vielen hundert Vorlesern
und tausenden Zuhörern.

In diesem Jahr sollen die
Vorleseaktionen erneut statt-
finden. Allerdings bewirbt
sich Lüdenscheid in diesem
Jahr nicht um den Titel der
„Vorlesestadt Deutschlands“
– das ist erst wieder für das
nächste Jahr geplant, auch
wenn’s 2016 trotz der Viel-
zahl der Veranstaltungen
nicht geklappt hat. Schon im
Vorfeld hatte Bürgermeister
Dzewas gesagt: „Der olympi-
sche Gedanke zählt!“

Die „Freunde“ setzen für
dieses Jahr auf die Eigenini-
tiative der Lüdenscheider.
Eine, die immer ganz vorn
mit dabei ist, wenn es um’s
Vorlesen mit Beginn der
dunklen Jahreszeit geht, ist

die Galeristin Bellis Klee. Am
17. November ist der bundes-
weite Vorlesetag, zum 14. Mal
ausgerufen von „DIE ZEIT“,
der Stiftung Lesen und der
Deutsche-Bahn-Stiftung. Am
18. November öffnet Bellis
Klee ihre Galerie an der Brüg-
ger Höh für diejenigen, die

vorlesen wollen, aber auch
für jene die „nur“ zum Zuhö-
ren kommen. Lieblingsge-
schichten – selbst verfasste
oder auch fremde – sind an
diesem Tag bei Klee er-
wünscht. Beginn der Vorlese-
aktionen ist um 11 Uhr. Da-
nach hat jeder Vorleser zwi-

schen 20 und 30 Minuten
Zeit. „Dazwischen ist ebenso
lange Zeit zum Klönen, Dis-
kutieren, Kaffeetrinken,
Kommen und Gehen“, sagt
die Galeristin. Alle halbe
Stunde wird eine neue Vorle-
sestunde eingeläutet. Ein
Stündchen Mittagspause ist
eingeplant, das Ende für 19
Uhr vorgesehen. Was noch
fehlt, sind jede Menge Vorle-
sen. Sie können sich bis zum
10. November unter der Ruf-
nummer Tel. 0 23 51/
17 50 027 oder info@gelerie-
klee-luedenscheid anmelden.

Im letzten Jahr waren es
mehr als 130 000 Teilnehmer,
die geholfen haben, ein Zei-
chen für die Bedeutung des
Vorlesens zu setzen. Mitma-
chen kann jeder, der Freude
am Lesen hat. „An möglichst
vielen Orten sollen möglichst
viele Menschen etwas vorle-
sen“, heißt es seitens der Bü-
cherei-Freunde. Wer vorlesen
will, sollte die Lesung recht-
zeitig mit Ort und Zeit anmel-
den, und zwar auf folgender
Homepage www.vorlese-
tag.de. Unter dem Button
„Mach mit!“ findet sich das
Anmeldeformular (Einzel-
oder Gruppenanmeldungen
sind möglich). Das Datum
kann man ändern, indem
man in das Datumsfeld geht.
Dann öffnet sich ein Kalen-
derblatt, in dem man das Da-
tum anklickt. � rudi

www.vorlesetag.de
www.buecherei-weiterdenken.de

Die Veranstalter zogen im vergangenen Jahr eine positive Bilanz
der Vorlesetage und hoffen für den kommenden Monat auf eine
ähnliche Resonanz. � Foto: Rudewig

Die Reformation
in Lüdenscheid

Geschichtsforum in der Stadtbücherei
LÜDENSCHEID � „Reformation
in Lüdenscheid 1578 - spät,
einvernehmlich und umfas-
send“ – so heißt das Thema
beim nächsten Geschichtli-
chen Forum in der Stadtbü-
cherei. Referent ist Hartmut
Waldminghaus.

Fast auf den Tag genau 500
Jahre nach Luthers Thesenan-
schlag in Wittenberg wird in
diesem Vortrag erläutert, wel-
chen Weg die Reformation
Lüdenscheid erreichte, wie
aus der Stadt des katholi-
schen Schutzpatronen Me-
dardus ein Ort der evangeli-
schen Kirche wurde.

Beginn des Forums am 2.
November ist um 17.30 Uhr,
der Eintritt ist frei. Aufgrund
des zunehmenden Besucher-
interesses werden beim Ein-
lass um 17 Uhr Platzkarten
verteilt, um sicherzustellen,
dass nicht mehr Besucher an
der Veranstaltung teilneh-

men, als dies aus brand-
schutztechnischen Gründen
erlaubt ist. Es empfiehlt sich
daher, frühzeitig zu den Ver-
anstaltungen zu erscheinen.
Eine Reservierung der Platz-
karten ist nicht möglich.

Hartmut Waldminghaus refe-
riert wieder im Geschichtlichen
Forum. � Foto: Görlitzer

Mit einer kleinen Delegation war der Geschichts- und Heimatverein
vor Ort und überreichte die Plakette. � Foto: Othlinghaus


